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errichtete und festigte die Arbeiter­
klasse im Bündnis mit den Bauern 
und den anderen Werktätigen ihre 
politische Herrschaft. Sie schuf den 
sozialistischen Staat der Arbeiter und 
Bauern als eine Form der Diktatur 
des Proletariats.“ (Programm der 
SED, S. 7) Die DDR ist ein festes 
Glied der sozialistischen Staatenge­
meinschaft. Ihre Konstituierung war 
das gesetzmäßige Ergebnis des jahr­
zehntelangen Kampfes der Arbeiter­
klasse und der anderen demokrati­
schen Kräfte des deutschen Volkes 
sowie der internationalen Arbeiterbe­
wegung. Die DDR entstand und ent­
wickelte sich als Teil jenes welthisto­
rischen Prozesses, den die Große So­
zialistische Oktoberrevolution einge­
leitet hatte, des Übergangs der Völ­
ker vom Kapitalismus zum -*■ 
Sozialismus. Die DDR besaß von 
Anfang an gute und treue Freunde. 
Die Sowjetunion erkannte als erster 
Staat die DDR völkerrechtlich an 
und nahm diplomatische Beziehungen 
zu ihr auf; die anderen volksdemo­
kratischen Länder folgten. Die Grün­
dung der DDR bedeutete die Erfül­
lung des Vermächtnisses der revolu­
tionären deutschen Arbeiterbewegung 
und der antifaschistischen Kämpfer 
gegen die faschistische Diktatur. Mit 
der Gründung der DDR entstand 
erstmals ein deutscher Staat, dessen 
Weg voll und ganz von den Gesetz­
mäßigkeiten des gesellschaftlichen 
Fortschritts bestimmt wird. Sie wurde 
vorbereitet durch die antifaschistisch­
demokratische Umgestaltung (-> an­
tifaschistisch-demokratische Ordnung) 
in der damaligen sowjetischen Be- 
satzungszonc Deutschlands. Die 
Schaffung der DDR und ihre Ent­
wicklung zum souveränen sozialisti­
schen deutschen Staat bedeutete eine 
schwere Niederlage des Imperialis­
mus, weil ihm hier mit der Macht­
übernahme durch die Arbeiterklasse 
für immer seine Machtpositionen ent­
zogen wurden. Mit dem Sieg der so­
zialistischen Produktionsverhältnisse 
in allen Bereichen der Volkswirt-
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schaft wurden die Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen und 
die Quellen für eine Restauration 
des Kapitalismus beseitigt. Außer­
dem ist infolge der Existenz und 
Stärke der Sowjetunion und der 
festen Verankerung der DDR in der 
sozialistischen Staatengemeinschaft 
die Möglichkeit ausgeschaltet, durch 
äußere Gewalt die Macht der Ar­
beiterklasse zu stürzen und die Herr­
schaft der imperialistischen Bour­
geoisie wiederherzustellcn. Mit der 
sozialistischen Umgestaltung begann 
sich in der DDR die sozialistische 
-> Nation herauszubilden.
Die DDR ist ein hochentwickelter 
Industriestaat mit einer intensiven 
Landwirtschaft. Die ökonomische 
Grundlage der gesellschaftlichen 
Ordnung in der DDR ist das —^ ge­
sellschaftliche Eigentum an den Pro­
duktionsmitteln. Die von der marxi­
stisch-leninistischen Partei geführte 
Arbeiterklasse übt die Macht im 
festen Bündnis mit der Klasse der 
Genossenschaftsbauern, der Intelli­
genz und den anderen werktätigen 
Schichten aus. Ihr Hauptinstrument 
bei der Gestaltung der sozialistischen 
Gesellschaft ist der —sozialistische 
Staat, eine Form der Diktatur des 
Proletariats, die die Interessen des 
ganzen Volkes der DDR vertritt. In 
den Machtorganen des Staates - den 
-> Volksvertretungen - sind alle in 
der —► Nationalen Front der DDR 
vereinten Parteien und Massenorga­
nisationen unter Führung der Partei 
der Arbeiterklasse vertreten. Die 
staatliche Ordnung in der DDR wird 
charakterisiert durch die umfassende 
Entfaltung der —>■ sozialistischen De­
mokratie in allen Bereichen des ge­
sellschaftlichen Lebens. Der —> de­
mokratische Zentralismus gewähr­
leistet die richtige Verbindung der 
einheitlichen zentralen staatlichen 
Leitung und Planung der Grund­
fragen des gesellschaftlichen Gesamt­
prozesses mit einer hohen Initiative 
und Eigenverantwortung der örtli­
chen Organe der Staatsmacht sowie


